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Veröffentlichungen, Untersuchungen und laufende Forschungsprojekte 
der im Arbeitskreis „Arbeitswirtschaftliche Strukturprobleme“ 
vertretenen Institute und Wissenschaftler 

1. Battelle-lnstitut e. V.; Frankfurt am Main 
Quantitative und qualitative Vorschau auf den Arbeitsmarkt der Bundesrepublik Deutschland mit Hilfe eines 
Strukturmodells. 
Gegenstand der Untersuchung ist eine Prognose der Arbeitskräftebilanzen für die Jahre 1967, 1970, 1973 und 
1976 als Entscheidungshilfe für die Arbeitsmarktpolitik. (Siehe „Mitteilungen“ des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, Heft 5, Seite 387.) Abschluß: Sommer 1969. 

2. DATUM Dokumentations- und Ausbildungszentrum für Theorie und Methode der 
Regionalforschung e. V., Bad Godesberg 
Elektronische Dokumentation und Archivierung der Daten des Arbeitsmarktes. 
Um eine effiziente Benutzung der vorhandenen Datenbestände zu erreichen, wird die Entwicklung eines 
Fundortkataloges vorgeschlagen, der Auskunft darüber gibt, welche Informationen bei welchen Institutionen in 
welcher Form vorhanden sind, ob die Angaben schon aggregiert sind, wie repräsentativ die Auswahl ist etc. Im 
Anschluß daran werden Probleme erörtert, die es beim Aufbau einer Datenbank für die Arbeitsmarktforschung zu 
lösen gilt. 

3. Deutsches  Institut für Wirtschaftsforschung (Institut für Konjunkturforschung), 
Berlin 
K. D. Arndt und O. de la Chevallerie: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung für die Bundesrepublik 
Deutschland, Sonderhefte des DIW NF Nr. 59, Berlin 1962. 
S. Münke: Der Zusammenhang von Beschäftigungslage und vorzeitiger Invalidität, in: Vierteljahrshefte zur 
Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1962, Heft 1. 
G. Göseke: Verteilung und Schichtung der Einkommen der privaten Haushalte in der Bundesrepublik 1955 bis 1959, 
Sonderhefte des DIW NF Nr. 66, Berlin 1963. 
D. Hiß: Kosten und Preise in der Bundesrepublik 1950 bis 1960, Sonderhefte des DIW NF Nr. 67, 
Berlin 1963. 
D. Mertens: Die Arbeitszeitkomponente in der industriellen Kapazitäts- und Ausnutzungsrechnung, 
in Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1963, Heft 1. 
Th. Bolle: Zur Entwicklung der Arbeitsmarktlage in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, in: 
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1963, Heft 2. 
D. Mertens: Die Wandlungen der industriellen Branchenstruktur in der Bundesrepublik Deutschland 
1950 bis 1960, Sonderhefte des DIW NF Nr. 68, Berlin 1964. 
Th. Bolle: Bevölkerung und Arbeitskräftepotential der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 1960 bis 1975, 
Sonderhefte des DIW NF Nr. 69, Berlin 1965. 
E. Baumgart: Der Einfluß von Strukturveränderungen auf die Entwicklung der nordrhein-westfälischen 
Industrie seit 1950, Sonderhefte des DIW NF Nr. 70, Berlin 1965. 
W. Kirner: Ermittlungen von Investitionsgrößenordnungen für Wirtschaftsbereiche, Sonderhefte des DIW NF Nr. 71, 
Berlin 1965. 
P. Schwanse: Beschäftigungsstruktur und Wirtschaftswachstum in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1963, 
Sonderhefte des DIW NF Nr. 74, Berlin 1965. 
G. Göseke: Voraussichtliche Entwicklung von Bevölkerung und Erwerbstätigkeit in der Bundesrepublik 
Deutschland bis 1975, in: Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1965, Heft 4. 
L. Reyher: Die wirtschaftliche Struktur Westberliner Sanierungsgebiete — Daten zu Stadterneuerung in den 
Bezirken Schöneberg und Wedding, Sonderhefte des DIW NF Nr. 77, Berlin 1966. 
K. Krumholz: Beschäftigungsstruktur und Wirtschaftswachstum 1960 bis 1965, in: Vierteljahrshefte zur 
Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1966, Heft 1. 
D. Mertens und W. Kirner: Input-Output-Rechnung. Inverstitionsverflechtung in der Bundesrepublik Deutschland 
1950 bis 1970, DIW-Beiträge zur Strukturforschung Heft 1, Berlin 1967. 
R. Krengel: Die Kapitalproduktivität von 21 Industriezweigen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland von 1950 
bis 1975, Gutachten im Auftrage der Kommission der EWG, Berlin 1967. 
W. Kirner: Arbeitswirtschaftliche Strukturprobleme der Produktivitätsentwicklung, Teil A: Gesamtwirtschaftliche 
Projektionen, methodische Vorstudie im Auftrage des RKW, Berlin 1967 (hektogra-phiert). 
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R. Stäglin: Input-Output-Rechnung: Aufstellung von Input-Output-Tabellen. Konzeptionelle und empirisch-
statistische Probleme, DIW-Beiträge zur Strukturforschung Heft 4, Berlin 1968. 
W. Kirner: Zeitreihen für das Anlagevermögen der Wirtschaftsbereiche in der Bundesrepublik Deutschland, DIW-
Beiträge zur Strukturforschung Heft 5, Berlin 1968. 
Zur Wirtschaftslage der Bundesrepublik Deutschland, vierteljährlich in: Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, 
zuletzt in Heft 3, 1968. 
G. Göseke: Die Bruttolöhne und -gehälter in der Bundesrepublik Deutschland, jährlich in: Vierteljahrshefte zur 
Wirtschaftsforschung, zuletzt in Heft 2, 1968. 
R. Krengel und Mitarbeiter: Produktionsvolumen und -potential, Produktionsfaktoren der Industrie im Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich Saarland und Berlin (West), Statistische Kennziffern, zuletzt 8. Folge 
1958—1967, Berlin 1968. 
Desaggregiertes Strukturmodell für den Arbeitsmarkt in der Bundesrepublik Deutschland. 
Gegenstand des Projektes ist die Erarbeitung des Basismaterials für ein Prognosemodell der Arbeitsmärkte in der 
Bundesrepublik Deutschland (siehe „Mitteilungen“ des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Heft 5, S. 
387). 
Untersuchung über den Nachwuchskräftebedarf in Berlin bis zum Jahre 1980. 
Eine Aufspaltung des Untersuchungskomplexes in ein makroökonomisches Angebots- und ein Nachfragemodell ist 
vorgesehen. Abschluß: 1971/72. 
Th. Bolle: Bevölkerung und Arbeitskräftepotential in den Ländern der Europäischen Freihandelsvereinigung von 
1965 bis 1980, in: Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1968, Heft 1. 
R. Krengel, R. Stäglin und H. Wessels: Jährliche Input-Output-Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland für 
den Zeitraum 1954—1960, in: Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1968, Heft 3. 
R. Stäglin und Hans Wessels: Input-Output-Tabellen und lnput-Output-Analysen für die Bundesrepublik 
Deutschland, DIW-Beiträge zur Strukturforschung, Heft 6 (in Vorbereitung). 

4. Forschungsinstitut der Friedrich-Ebert-Stiftung, Bad Godesberg 
Bevölkerung und Wirtschaft des Landkreises Moers 1961 bis 1980. 
Die Vorausberechnung soll Orientierungshilfen für die Entwicklungsplanung des Landkreises Moers 
liefern. 
Abschluß: 1969 
Aspekte zur Beschäftigungs- und Wachstumspolitik für das Ruhrgebiet. 
Ziel der Untersuchung ist die Projektion des regionalen Arbeitsplatzangebots. Eine eigenständige Projektion 
der regionalen Arbeitsplatznachfrage kann im Rahmen der Untersuchung nicht vorgenommen werden. Zur 
Herausarbeitung der regionalen Besonderheiten der Produktivitätsentwicklung wird die Shift-Analyse angewandt. 
Abschluß: Herbst 1969 
Problemstudie: Entwicklungsprobleme des rheinisch-westfälischen Industriegebiets. 
Eine Materialsammlung wurde durchgeführt. In einem weiteren Schritt wurde die vorgefundene Literatur unter dem 
Aspekt der Entwicklung und der Struktur der regionalen Arbeitsplatznachfrage durchgesehen. 
Vorrangiges Problem war es, eine erste Abgrenzung der Bedingungen einer regionalen Arbeitsplatznachfrage zu 
formulieren. In einer ersten Fassung wurden die Untersuchungen, Berichte und wissenschaftlichen Arbeiten 
dargestellt, die sich mit den Pendel- und Wanderungsbewegungen in diesem Raum befassen. Abschluß: Herbst 
1968 

5. Dr. Armin Hegelheimer, Lehrbeauftragter für Bildungsökonomie an der Technischen Universität 
Berlin 
Bildungsplanung im Rahmen der „planification française“. 
In: Bildung und Politik, 2. Jahrgang, Heft 10 (1966), Seite 184—190 (I. Teil) und 3. Jahrgang, Heft 1 
(1967), Seite 11—17(II. Teil). 
Bildungsinvestitionen, Wirtschaftswachstum und technischer Fortschritt. 
In: WWI-Mitteilungen, 20. Jahrgang, Heft 11 (1967), Seite 293—300. 
On the Economic Approaches to Educational Planning in the Federal Republic of Germany. 
In: The German Economic Review, Volume 5, No. 4 (1967), Seite 336—343. 
Bildungsökonomie und Bildungsplanung. Eine kritische Untersuchung der Ansätze zu einer ökonomischen 
Theorie der Bildungspolitik. 
In: Konjunkturpolitik, 14. Jahrgang, Heft 1 (1968), Seite 11—40 (l. Folge) und Heft 2 (1968), Seite 93—133(II. 
Folge). 
Recent Manpower-Research Projects for Educational Planning and Policy in the Federal Republic of Germany. 
Erscheint demnächst in: The German Economic Review, Volume 6, No. 4 (1968), Seite 334—342. 
Mitarbeit an der Studie des DIW: 
Untersuchung über den Nachwuchskräftebedarf in Berlin bis zum Jahre 1980. 
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6. Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung, Erlangen 
Dieter Mertens: Rahmenvorstellungen für die Aufgaben des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, in: Heft 
1 der „Mitteilungen“. 
Werner Karr und Dieter Mertens: Vorerörterungen zur Diskussion einer künftigen Erwerbsstatistik, 
in: Heft 2 der „Mitteilungen“. 
Erhard Ulrich: Stufung und Messung der Mechanisierung und Automatisierung, Teil I: Stufung des 
Technisierungsprozesses, in: Heft 2 der „Mitteilungen“. Teil II: Messung des Technisierungsprozesses, in: Heft 3 
der „Mitteilungen“. 
Volkmar Gottsleben: Die Manpower-Forschung der OECD — Organisation und Inhalt. Eine Dbericht (mit 
Literaturangaben), in: Heft 2 der „Mitteilungen“. 
Dieter Mertens: Zur Situation der Arbeitsmarktforschung in der Bundesrepublik, in: Heft 3 der „Mitteilungen“. 
Wolfgang Klauder: Arbeitsmarktforschung und Arbeitsmarktprojektion in den USA, in: Heft 3 der „Mitteilungen“. 
Werner Karr: Der Stand der Erwerbsstatistik in der Bundesrepublik, in: Heft 3 der „Mitteilungen“. 
Rolf Krengel, Reiner Stäglin und Hans Wessels: Anwendung von Input-Output-Techniken in der Ar-
beitsmarktforschung, in: Heft 3 der „Mitteilungen“. 
Lutz Reyher: Über die Auswirkungen der beiden Konjunkturprogramme von 1967 auf das Arbeitsvolumen, in: Heft 3 
der „Mitteilungen“. 
Fritz Molle: Definitionsfragen der Berufsforschung, dargestellt am Beispiel der Begriffe Beruf und Berufswechsel, 
in: Heft 3 der „Mitteilungen“. 
Hans Hofbauer, Lothar Schuster, Werner Dadzio: Die Arbeitsuchenden in der Bundesrepublik Deutschland im 
Frühjahr 1968. Bericht über Methode und erste Ergebnisse einer Erhebung, in: Heft 4 der „Mitteilungen“. 
Lutz Reyher: Ziele und Möglichkeiten kurzfristiger Arbeitsmarktanalyse, in: Heft 4 der „Mitteilungen“. 
Lutz Reyher und Rudolf Riefers: Zur voraussichtlichen Entwicklung des Arbeitsmarktes in der Bundesrepublik im 
zweiten Halbjahr 1968, in: Heft 4 der „Mitteilungen“. 
Werner Karr: Strukturanalyse der Arbeitslosen nach Berufsgruppen, in: Heft 4 der „Mitteilungen“. 
Friedemann Stooß: Die Veränderungen der beruflichen Gliederung der Erwerbspersonen nach Wirtschaftszweigen 
in der Bundesrepublik 1950—1961, in: Heft 4 der „Mitteilungen“. 
Herbert Fengen Arbeitsmarktforschung-Berufsforschung-Bildungsforschung. Versuch zur Bestimmung von 
Schwerpunkten, Abgrenzungen und Dberschneidungsbereichen, in: Heft 5 der „Mitteilungen“. 
Dieter Mertens: Empirische Grundlagen für die Analyse der beruflichen Flexibilität, in: Heft 5 der „Mitteilungen“. 
Volkmar Gottsleben: Ausbildungsform und Beschäftigungschance, in: Heft 5 der „Mitteilungen“. 
Hans Hofbauer, Ursula Bintig, Werner Dadzio: Materialien zur Arbeitslosigkeit älterer Arbeitnehmer in der 
Bundesrepublik Deutschland. Ergebnisse aus einer Erhebung im Frühjahr 1968, in: Heft 5 der „Mitteilungen“. 
Analyse des monatlichen Zu- und Abgangs an Arbeitsuchenden. 
Von einer repräsentativen Stichprobe aller Arbeitsuchenden werden neben demografischen Daten Merkmale 
erhoben, die einen Überblick geben über Ausbildungsstand, Berufsweg, berufliche Qualifikation, 
Vermittlungsfähigkeit u. a. 
Teilveröffentlichungen in Heft 4 und 5 der „Mitteilungen“, weitere Teilveröffentlichungen  in Vorbereitung. 
Abschluß: Ende 1969 
Beschäftigungstendenzen älterer Arbeitnehmer. 
Geklärt werden soll, in welchem Umfang künftig Vermittlungs- und Umschulungsprobleme bei älteren 
Arbeitnehmern zu erwarten sind. Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Phasenerwerbstätigkeit verheirateter Frauen. 
Die Untersuchung soll zeigen, mit welcher Entwicklung in dem Prozeß der Wiedereingliederung von Frauen in 
das Erwerbsleben (sog. 3. Phase nach der Unterbrechung aus familiären Gründen) zu rechnen ist. Die 
Projektion erstreckt sich bis 1980. Abschluß: Frühjahr 1969 
Umfang und Art ausländischer Erwerbsstatistiken. 
Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Analyse der von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung unterhaltenen laufenden 
Repräsentativkartei der Arbeitnehmer (G-Kartei). 
Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Auswirkungen alternativer Wachstumsraten der Produktion und der Produktivität je Wirtschaftsbereich auf die 
Beschäftigung für bestimmte Zeiträume. 
Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Intrasektorale Produktivitätsvergleiche zum Zwecke der Produktivitätsprognose. 
Abschluß: 1. Untersuchungsabschnitt im Frühjahr 1969. 
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Möglichkeiten einer neuen deutschen Beschäftigungsstatistik. 
Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Kennzahlenkartei 
In der Kennzahlenkartei werden technische und betriebswirtschaftliche Kennzahlen und Kenngrößen, die für 
die Arbeitsmarktanalyse und Arbeitsmarktprognose wertvoll sind, gesammelt. (Wird laufend fortgeführt.) 
Entwicklungen technischer Neuerungen von der Erfindung oder Entdeckung über die Innovation bis zur 
Produktion. 
Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Kurzfristige Beschäftigungsfunktionen für die Industrie. 
Abschluß: Mitte bis Ende 1969. 
Berufsverläufe von Arbeitnehmern. 
Von einer Stichprobe von etwa 50000 Arbeitnehmern sollen die Berufsverläufe erfaßt werden, um 
Informationen über die verschiedenen Zugangswege zu bestimmten Berufen, über die Häufigkeit des 
Berufswechsels sowie über Berufsverwandtschaften zu erhalten. Abschluß: 1969 
Bericht über neuere Ergebnisse zur Frage nach der Mobilität von Arbeitnehmern. 
Veröffentlichung in Vorbereitung. 
Regionale und berufliche Verteilung der Lehrstellen, Schulentlassenen und Berufsanfänger. 
Es soll untersucht werden, wie sich die Berufsanfänger, die Schulentlassenen und das Angebot an Stellen 
für betriebsgebundene Berufsausbildung regional auf das Bundesgebiet verteilen. Mit der Untersuchung wird 
Anfang 1969 begonnen. 
Untersuchung über das Tempo des ökonomischen Strukturwandels. 
Es soll geprüft werden, ob die These empirisch zu belegen ist, daß sich in der heutigen Zeit der 
Strukturwandel in der Wirtschaft beschleunigt. Veröffentlichung in Vorbereitung. 

7. Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung (ISF), Marburg 
Eberhard Dähne/Reinhard Welteke: Aspekte und Perspektiven der Sozial- und Wirtschaftsstruktur im 
Landkreis Herford. Hrsg. vom Soziologischen Seminar der Philipps-Universität Marburg und vom Institut für 
Sozialwissenschaftliche Forschung, Marburg, 1965. 
Horst Stemmler: Männliche und weibliche kaufmännische Angestellte und Industriegewerkschaft. Lite-
raturbericht und Überlegungen zu einer empirischen Untersuchung, als Manuskript vervielfältigt, Marburg, 1965. 
Eberhard Dähne: Zu einigen methodischen Problemen sozialwissenschaftlicher Regionalforschung, 
Voruntersuchung C im Rahmen des Projektes „Arbeitswirtschaftliche Strukturprobleme der Produk-
tivitätsentwicklung“, Marburg, 1967. 
Eberhard Dähne: Zu einigen Problemen des Regierungsbezirkes Oberpfalz und der Region Amberg unter 
besonderer Berücksichtigung des Arbeitsmarktes, ein Diskussionspapier, hrsg. vom Rationali-
sierungskuratorium der Deutschen Wirtschaft e. V., Frankfurt, 1968. 
Eberhard Dähne, Erhard Sanio, Kurt Steinhaus: Problemstudie Entwicklungsprobleme des rheinisch-
westfälischen Industriegebietes, Marburg, Dez. 1968. 
Zum Problem des Bodeneigentums und der Verfügbarkeit von Boden im Ruhrgebiet; zu einigen Problemen 
der Siedlungsstruktur des Ruhrgebietes und ihrer zukünftigen Entwicklung; zur regionalen und sozialen 
Verteilung der Wertschöpfung im gesellschaftlichen Entwicklungsprozeß und zum Verhältnis von „basic“ und 
„non basic“ Erwerbszweigen. 
Eberhard Dähne, Franziska Wiethold: Entwicklungsprobleme der Region Ostfriesland und ihres Ar-
beitsmarktes. Problemstudie als Modell für den Regionalteil gesamtwirtschaftlicher Aufgabenstellung des 
RKW, Dezember 1968. 
Beschreibung und Analyse verschiedener Formen sozialer Mobilität in Osthessen — ihre Bedeutung für die 
Arbeitsmarktentwicklung. 
Abschluß: 1969. 
Untersuchung der Verwendungsmöglichkeiten von Ergebnissen allgemeiner Stichprobenerhebungen in der 
regionalen Strukturforschung unter der Landesebene. 
Die Untersuchung hat die Aufgabe, die Möglichkeit und wissenschaftliche Vertretbarkeit von Regio-
nalaufbereitungen vorhandener Stichproben zu prüfen. Abschluß: April 1969 

8. Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung e. V., München 
Burkart Lutz, Leo Bauer, Jürgen Kornatzki: Berufsaussichten und Berufsausbildung in der Bundesrepublik — 
Eine Dokumentation des STERN, Bd. 1, 1963, Bd. 2, 1964, Bd. 3, 1965. 
Burkart Lutz, Friedrich Weltz: der zwischenbetriebliche Arbeitsplatzwechsel — Zur Soziologie und 
Sozioökonomie der Berufsmobilität, Frankfurt 1966. 
Die Auswirkungen des technischen Fortschritts auf die Struktur und Ausbildung des Personals in den 
Walzwerken. 
Abschluß: Juni 1966. Luxemburg 1966. 
Die Veränderungen in der S uktur und Ausbildung der Arbeitskräfte der Eisen- und Stahlindustrie, tr
zusammenfassender Bericht. 
Abschluß: 1967. Luxemburg/Brüssel 1968. 
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Wochenendpendler im ostbayerischen Grenzgebiet — Das Arbeitskräftepotential in wirtschaftlich 
schwachen Gebieten, aufgezeigt am Problem der Fernpendler (Wochenendpendler). 
Abschluß: Sommer 1968 (als Manuskript vervielfältigt). 
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